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^W6. Dinstag Ven ,4. Jänner ^8^0.

^ermiMte ^erlautbHrungrn.
3- ««. l2) Nr., 2oL6.

E d i c t.

Asle,3ene. wclcbe bei dem Perlasse, kcr zu S t u -
,e»u im December ,6^19 2̂> jntf!5ll»w versiorbenln
Gestraub Klanzher aus waö immer fur emein-
»ltchtSgfUttde als Erben^ oder- Gläubiger einen An.

sprucb zu macbcn'gctenken, haben selben bei ler
diehfaNö auf dcn 25. Iäl iner 1640, Pornnttags 9
Uhr vo? diesem Genchleanberaumten kiquidalions-
unt» Udhünrlungst^gsahung anzumelden und bar-
zutbun, widriacns sie s,cb d,e Folgen deK §. L.4
b. B. G. selbst zuzuschreiben haben würden.

BcMögcricht Schneeberg am 2 i . December

Mi t hoher Newittigung.

eMgti bestimmt diê  fünfte Ziehung der mid der- k. k̂ . Anleihe
vom. Jahre t86H verbundenen^

K. k GROSS! STMTS-LOTTERIE.
M olsMuno oea: oamuf folgenden Hft Ziehungew werdenIgewonnen^

eingetheilt in Gcwinnsie vo,v Gulden-

IW^0W), M t ) ^ ^ Z Z y ^ ^ 225,000,210,000, 200,000, 180 000
100,000, 7ö,000, ö0,000 ew., ' '

Ganz besondere Vortheile,

.. S W m ^ r ü n ' M ^ ° ' " S t a a t s - L o t t e r i e darbiethet:

hen übiiq. ^ " ^ n°ch «4,Lc>o.loose (Schullverschleibungen) »u zre-

",'w besteht a.,s 5"g^ch"n U t b e U u n ^ 9 ^ " I ,""^ wenigstens fi.e«° ä, M.,
A n s ft ,,«. ^ M « A M « ' " ^ "° ö« ft- 'o°,, auf welche,»»her, mü, dc-



5. Ziehung an vermehrt ftch^deeFmqe^^Mr^^MM,
M j ä h r l i c h um fl. 20, d a h e r e r h ä l t M a n , wenn kein höherer Gewinn entfältt , j e -

d e n f a l l s d a s C a p i t a l s a m m t d e n j ä h r l i c h e n Zinsen von 4 p r o C e n t .
/,. I n der maßigen Anzahl von 4/.,600 Loosen (Schuldverschreibungen) sind nach-

folgende 5762 H a u p t t r e f f e r entha l ten, deren kleinster in fl 1000 C. M . besteht:
2 «st. 320,00t)! 2 a st. 100,000 8 äst. 20,000 14 ü st. 7500 l235 ü st. 1500 215 äst. 1029
2 „ 300,000' 2 .. 75,000 4 ,. 18,000 5 „ 7000 35 ,. 1300 412 „ 1010
4 „ 250,000! 6 ^ 50,000' 4 „ 17,500 17 „ 6AD 245 „ 1200 2798 „ 1009
4 ^ 225M)0 10 ,. 40,000 13 ,. l.5,000 88 «.5000,370 „1100
ch ,, 2tt),l)00, 4 ^ 35,000 13 „ 12,000 89 „ 3l>0s>!i30 ,. 1075 , ' , ' " " .
4 „ 200,000 1 „ 30,000 22 „ 10M0 89 ^2500 305 ,,1050 " " " '^
1 „ 180,000 2 „ 25/XX)! 5 ., 8000 113 „2000 505 „1^25

E s e n t f ä l l t d e m n a c h a u f jedes 8. L o o s (Schuldverschreibung) e i - v
ner d ieser H a u p t t r e f f e r , uuo alle anderen Loose (Schuloverschrclbungen) ge-'
wlnnen fi. Wo, 980, 975 uno so abwärts bls mindestens fi. 6c>c> C. M .

D le günstige Aufnahme dec von dem gefertigten patentirten Wcchselhause G .
M . P e r i s s u t t i m V e n e d i g auf die Loose der k, k. Anleihe vom Jahre 1820 ange«
stellten Cessionen, und die wiederholten Aneiferungen. auch auf Loose oes auf ahnliche
Ar t mit jenem vom Jahre ,62a eröffneten Staacs-Anlehens vom i^ahre l33^ , derlei
Ceffionen auszustellen, veranlaßten oasselbe, dieses Unternehmen zu wiederholen. Z u
diesem Zwecke wurde, u n t e r M i t w i r k u n g e i nes W i e l v e r B a n q u l e r h a u s e s ,
der Ankauf einer entsprechenden Anzahl Or ig inal Loose (Schuloverschreibuligen) der
Anleihe ,6Z4 bewerkstelliget und beschlossen, auf jene von ft. »oo Cessioncn für 7io A n -
theil auszufertigen, um nicht nur dem Wunsche, die Hälfte oder einen andern Theil ei-
nes solchen Looses zu besitzen, entsprechen zu können, weil Jeder sich 5, 3 oder 2 derlei
Cessionen ankaufen kann, s o f e r n auch die Möglichkeit zu erzeigen, in dieser großen
Lotterie otme eine namhafte Summe auslegen zu müssen, mit mehreren und verschiede-
nen Nummern Antheil nehmen, und damit um so leichter einen der 6782 Haupttreffer .
gewinnen zu können.

Diese Cejslonen sind jenen auf das Anlehcn vom Jahre 1820 ganz ahnlich,
deren Drucklegung und Ausgabe von der h o h e n k. k. a l l g e m e l n e n H 0 fka m m er
genehmigt wurde; dieselben sind in vollkommener Uebereinstimmung mit den Vorschrif-
ten der k. k. H o f k a m m e r - P r o c u r a t u r in italienischer Sprache abgefaßt.

' Eine Cession kostet 16 si. 40 kr. Conv. Münze, gewinnt aber
mindestens 12 fi. C M . sicher, man kann daher im allcrschlimmsten
Falle nur ä st. 40 kr. verlieren, und spielt für dlesea unbedeutenden Betrag
in allen 21 Ziehungen auf dle Gcsammt- Summevon^Z Millionen 736WÜ
Gulden Conv. Münze.

Das Nähere enthält der betreffende Spiclplan, welcher unentgelt-
lich verabfolgt wird.

Venedig im December 1359.
G. M. Perissutti,

patcittirter BaMer.
I n Laibach sind die Spielpläne, die Sessionen und die

Pränumerations-Quittungen zu bekommen bei:
Herren Thomschitz und K h a m auf dem deutschen

Platze, Nr. 2o3;
Herrn A. E- Seeger , auf dem Hauptplatze zum gol-

denen Brunnen.



3. 1793. (6) - 3i __

''Rttcktlilts-Entsagung
bei der Lotterie der großen und prächtigen

HensOilsl TltfftN/
emer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l lyr iens, mit großem, höchst

Aeckern, Wiesen, Wäldern :c. in der
südlichen Abdachung dleses Landes uno dem fruchtbarsten Theile desselben qeleacn,
^^ - wofür cine

'b»« Ablösung " ° " " H O 0 , 0 0 0 W. W, gebothen wird.

^N'in... > e> ,. i , ̂ ebst der Ablösunqs-Summe
gewinnt der Haupttreffer noch 4««<» Actien nach dem Nominalwerthe ron

! 127, st. W , W.

mithin zusammen 2 3 0 , 0 O f t fl. Wien. Währ.
. . Diese so ausgezeichnete Lotterie

enthalt R 5 , 8 5 4 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen R6,Q«5G Etück
. k. k. Ducaten m Gold

oder fl^ 28»,OO» W. W. und fl. 5«» ,»»» W. W.
mlthm zusammln nnen Gesammlbeirag von

«6 8t)0ttttWW
a l^c?/> <^^>^ ^ . u n d i n T r e f f e r n v o n

n 350,000, 85,000, 50,000, 25,000, 20,625, 13,375, W.W.
a <n s>l^ ^.».^ s°wie in weiteren Beträgen von
"- 1UM0, 9/ö0, b!2Z, 2Z00, 2000, 1500, 1000, Zoo, 450,

ss «^ ^^" " ) ! "^ -At t ien haben laut Ausweis für sich allein Gewinnstevon
ft. «ö,000, 30,625, 13,375, 9750, 6125 W. W.

« ° r u n t ° « sich i ß ^ y A Gluck f. k. Duc»»en in Gold b'sind.n.

der ^ u p t M u n 5 a u ^ 0 i e ^ ^ °hne Ausnahme auch außerdem in
5°n >° A t i en ^ . , >/ « ^ V ^ ° a«e übrigen Gewinnsie mit. Bei Abnahme
G e w i n n N ' A ? t i ! , « ^ « ^ 3 - das Stück, wir» eine G o ' o - G r a t . s -
W e w i n n i t . H c n e , welche wemasiens einen D u c a t e n in Golo gewmnen
i^ma7l"//sN"^'^'^^"A!'n

w-«^ss«^ ^ U l l ' " ' M " s ^ werden zwe, G o l d - G r a t i « - Gewinnst - A c t i e n , die
wenMens 2 Stuck k.t. Ducaten m Gold gewinnen müssen, unentgeltlich verabfolgt.



Der geringste gezogene Treffer der Gold-Gratis-Gewinnst-Actien be-
steht in 5 Stück k. k. Ducaten in Gold; auf eine solche Gold-Gratis-
Gewinnst-Actie kann demnach im glücklichen Falle nicht nur der Haupt-
treffer, sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen
Gewinnste fallen. Der kleinste gezogene Gewinn in der Hauptziehung

ist »Z fi. W. W.
Die Ziehung erfolgt unabänderlich am 27. Mai 1840.

Wien 0en 2. December «6)9.
Dl . Coitb's Sohn ^ Comp.

Derlei, sowohl ordinäre als Gold-Actien sind bei Ge-
fertigtem einzeln und in Compagnie-Spielen zu haben. Eben
so sind daselbst alie Gattungen Obligationen von den Staats-
Anlehens-Lotterien Oesterreichs, dann von Polen, Nassau uud
Hessen taglich zu kaufen und zu verkaufen, nach dem Wiener-
Börsen- Course.

Joh. Ov. NMutscher,
Handelsmann m Laibach,

Z. 34. (2)

Große We in l i c i t a t i on .
Von ten gräflich BrandiK'scben Herrschaften

Windenciu und Freystem werden am 26.Iännerin
dem Welt'gartcnhause zu Borderberg nächst Mar -
burg »5o Sta^l in. uno am 29. Iänner in dein Wein-
Kartenhause zu Oberpulsgau laa Start in alte u îv
neue Weine von 5e„ vorjüglicdsten Marburaer und
Pachcrer Wcingebirgen versteigert, wozu Kaustll»
ßige höftichst einc;elaeen werden.

Herrschaft Windenau den 6. Iänne« »L^o»

3.33- (')

Kundmachung.
D c r §. 3o d r«Vta tu ten der m»l d<r ersten

osterreichlfchen Eparc^'sfe vetemlgl tn allg<rnei«
«!lN V i l su rgU l i gs^ f t o t t setzt fcst:

» W e r n der ikesiyer cmts Rent'nscheines
durch ein ganzes Jahr nach der öffentlichen
Kundmachung, d^ß h>e T?t!'ides,den <u ett>>den
siyen, d«e <hm jU^cfall'Ne Divldende nicht «r,
hebl, w n d er raaientl'cb mit Brmersusig femes
Gebul t tor tcs und der Nummer snnls Renter.»
scheues auf sieue sechs Monate vorgeladen, sei-
ne T'i.y'dende f̂ > ae^'ß zu erheben; w e im wi»
»l lg tN Fc lle er fü? todt e,klart werden würde,
« t ^ n <r flch aber auch tsi diesem ZeNplipcte Nlchl
meldet, dann nntd er für todl geachtet, uod
nach Moßgabe des §. , 7 vosg?aa rg^ . "

I n G maßhiit dies" Anordnung wird da^
h«t der Interessent des NentenjchtmeS

N r . 23,1/zl), H,rr Anton von PaduaIoc
seph Gcheider aus Pardubitz welcher der unterm
23. M a , l63y an »hn ergangenen off ntlichen
Vorladung ungeachtet sich mcht gemeldet hat,
ftatutenmäß'g fü« todt geachtet, in Folge dessen
sonach der §. 27 de« Gtatuttn >n AnwlnonnH
gebracht wird.

Von dt« Ndministration der mit der erst«W
österreichischen Gparcasse verein,gten al lgt lm^

nen Versor^uligsanftalt.
Wien am 27. December i83g.

3 . 33. (2>

Stellwagen-Anzeige.
Der Unterzeichnete zeigt hlemit

an, daß sem Stellwagen nicht Sonn,
tag, sondern alle Mittwoch Abends
pünktlich von Klagenfurt in Laidach
eintreffen wird, wo er Donnerstaa
verwellt, und Freitag früh 3 Uhr
wieder nach Klagenfurt zurückkehrt.

Die Aufnahme ist in Laibach
beim goldenen Löwen, und in Kla-
genfurt im Fürst Rosenberg'schm
Hause am neuen Platz.

Johann Pauritsch.



In^ang zur ^aHachevSeitnng.
e^etrcid Durchschnitts Nreise

in Laibach am »,. Jänner »640
Mark tp re ise .

Sin Wien. Metzcn Weihen . . 2 fl. 2g f̂
- — Kukurutz . , 2 ' 55

-< Haldfrucht . - , - "
- - Korn . . . 2 , 34 ' / , v
- - Gerste. . . 2 , .2 .

- H'rse . . . 2 , 6 ' / , .
- ^ ^7 Hafer . . , z » zg ,

^ . 3t N a t t o Ziehungen.
I n -Tncst am 4 Ianncr , L ^ o :

,6. 9. 63. 72. 56.
Dieliachste Ziehung wild am i5 . Jänner

18/40 m Trlest gehalten werden.

I n Wlen am 8. Jänner ,840:
5. 69. 52 ^,6. 2 l .

Die nächste Zlchllng wird am 22. Jänner
z6.4.0 in Wlen gehalten werden.

I n Grätz am , i . Jänner lss^c,:
69. ,3 . l6 . 6^. 5g.

Die nächsse 3«ehung wnd am 22. Jänner
l6^Q in Sratz gehalten wcrden.

^ r e m n r n - Anzeige
ber hier Angekommenen und Abgereisten.

D e n 9, J ä n n e r l8!,0.
Hr Moritz Gras v, Deym, k. k, Gub. Sclrt lär,

von Llmberg. — Hr Ahmed Hourschia Effendi, ägyp-
tisch,r Offizier, von Wien nach Trieft. — Hr, Schmid,
k. k. Kreis - Ingenieur, vc'i Vill,ich nach Wien.

Den i l . Hr. Ferdinand Sai tor i , Handlungs-
Agent, von Trieft nach Grätz. — Hr. EliaS Lovi,
Handelsmann, von Triest nach W i m . — Hr. Joseph
Lovi, Handelsmann, von Tii^st nach Wien. — Hr.
Franz Enenkel. Dr. der Rechte, von Klagenfurt nach
Trieft. — Hr. A. Apelt. k, k. Unter Lieutenant, von
Padua nach Marburg. — Hr. I hann Graf Lichten-
berg, k. k. Hauptmann, »on Dicst nach Grätz. —
Hr, v. Wederkern, k. k. U>it^rlieu:enant, von Padua.

Fortsetzung des Verzeichnisses der wohlthätigen Neujahrs-Gratulanten'
für das Jahr 1850.

.53 l
^U^Herr Alexander Pfaffenberg.
1 » ' ^ " ^ul?ernial.(5ollcipist O. von Wildensee,
" "!ärau Katharina Frciillt» von Lazarini zu Ja«

dlütnh.

7^ »Herr Ioh. Nep. Freiherr von Lazari»n, k. k.
Oberlicutcnant.

722 » Joseph Freiherr von Lazarini, k. k. LanV»
rechts. Ascultant.

72I » Dr. Burger, Hof. und GerichtSadvocat.

Fortsetzung des Verznchnisses der wohlthätigen Namens- und GedurtS-
fest- Gratulanten für das Jahr 1840.

' -5-^^63?- - -

^ - ^ - - - — ^ - ^ _ _ _ ^ ^ Herr Gudermal-^oncipisi E. von Wlldensee«

E d i c t
Von dem k- k. Bczirtsaclicht« Veldes ,rird

hiemit bekannt gemacht: GZ s,y ^, ^ erccutive
ZeildiethlU'g cer dcm Undlcag S ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^
des gehörigen, der ^crlschaft Vc l ^Z ^.,i) ^ ^ ^ ^ ^
4s,6 tiensibaren, auf l^o fi, bcwcllheten D i m c i !
hübe. wegen dem Primus Hukomlnig aus dem w.
ä.,Per«laiche vom 2. September l«2Ü soli^risch
mit Franz Schockl'nsch schuldigen l55 f i . <-. 5. ^
Zewill^get, und zu d.ren Vornahm« drei Fcildic«
thungätermilie, nämlich: auf ce^5o Jänner, ^^.
Februar und 5.>, März «L^o, allezeit Vormittag
um 9 Uh? im Orte der Realltät zu Vcldes mit de,n
Beisätze bestimmt woiten, dah dieHintangabeder.
M « « bei der ersten uno zweiten T^jahrl nur um

oder über den Schätzungswerth, bei der dritten Tag«
fahrt aber auch unter demselben geschehen werde.

Das SchätzungsplotocoN und die Licitations«
bci'lliginssc können in den Amtöstul,ocn hicramts
eiugeschen »?crden.

K. K. Bezirksgericht Veldcö den 26. Novcm»
der 1609.

3 , 44. <») N' - 29.
C d l c t̂  . . . . .

Von dem k k. BezirksgerichteObcrlaibach wnd
bekannt gemacht: OS sey liber ?l,ist,cvcn des Hcr,n
Dr . PaSchali, Georg Kottnig'schen '^cl lad - (bura. ̂
lors< in die erecutive Ftilvielhung^er dem Gxecn-
ten Lucis Kormitsch von Nerd gedcngen, zuVe<0
«ul> Haus-Nr. 2 . liegei'den» der. -VsriichaflFreu-'



34
Ha fr. bewe»theten Drittelhube, wegen aus dem gk«
lichtlichen Vergleiche vom ,9 . J u l i ^637 schuldigen
»»7 st. c. «. c, gewiNiget, und eö seyen hiezu drei
Feilbielhungstagsatzungen, a ls : auf den 17, Februar,
»U. März und 25. April i f ^o , ftdcsmal Frühg Ubr
in Loco tcr Realität zu Vero mil dein Beisaye an.
gesrtnct, Laß die feilzudielhende Realilcit ^ei der
crsten oder zrveilen Hcilbieihung nur um odcr üder
ten Schätzungswerts bei der dritten ader auch un«
<er demselben hlnt^ngegeben rvird.

Daö Scl/ähungspsotocoN, der Grundbuchsex«
tract und die Licitallonsbekingnisse können sc>rrohl
beim Herrn Dr. Pasckali, als auch bei diesem Ge«
lichte zu den gewohnlichen Umlsstunden eingesehen
nerven.

K. K. Bel'lksgelichtOlierlaibach am »o. Iän«

Versatzamtliche Licitation.
Am 16. d. M . werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Versalzamte die im Mo-
nate November i836 versetzten, und
seither weder ausgelösten noch umge-
schriebenen Pfänder, sowie die Tags
vorher zur Versteigerung überbrachten
Effecten fremder Parteien an den
Meistbiethendcn verkauft.

Laibach am iä. Jänner 1840.

Bezirksrichterstelle.
Bei der Herrschaft Wcißcnfels zu

Kronau wird die Bezirksrichterstelle. wo-
mit ein Gehalt von jährlichen äoo fl. C M .
nebst frcierKost, Wohnung und Bedienung
verbunden ist, erlediget. Diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, wollen
sich bis Ende Jänner d. I . mit Vorwei-
sung der erforderlichen Documents über
ihre Befähigung zum Civil-Richteramte,
idre Moralltätund bisherige Dienstleistung
bei der Herrschaftsinhabung in Kronau,
oder bei dem Herrn0,. Naprethzu Laibach
abmelden.

Krona^den 9 Januar 18^0.
Z ä8. (:>" "

Es ist ein noch nicht ganz aus-
gespieltes Forte- Piano entweder aus
frner Hand zu verkaufen, oder gegen
billtge Bedingniffe auch auf längere
Zelt ausbleiben.

Nähere Auskunft wird im Hause
Nr . 21, in der Kapuziner-Vorstadt
gegeben.

Laibach am l2. Jänner ,340.

N a c h r i c h t.
Sämmtlichen Haushaltungen und Kos

chinnen m hiesiger S l a d t als auch auf dem
Lande, d«ene t)lcrmlt zur gefall'gen Nnzeig l :
daß de« Gi fcr t 'q te alle Gattungen H a s « n <
b ä l g e , nach Qua l l ta t das Stück nm l o / , 5
und 20 kr. C M . , sowohl e,njeln als auch ,n
größeren par lh>en, gegen gleich bare Bezah-
l u n g , entweder in seiner H u t » N i c d e l l i g e am
Eongreßplatze N r . 2 5 , oder auch >m «lgtnen
Hause am tzvt. Iacobsplatze N r . z^6abn>mml.

la,bach am 9. Jänner »8^o.

J o s e p h K i t t e n d e r g e r ,
bürKerl. Hu^machermeifier.

o 8 II Ä n i 1 0.

in na 6o8^eli, kilteri imaia 83^Iis6 lvO5l;2«5H
pr«li»t,, clc; ji^l on vle lurt«, liado in 6ut,rü
v» vrl)cl»l)lti p0 in li.v., PO »5 kr. in. PQ 2O

prodat, iü l̂ 8n '̂o v' ni^^^va sina-uno f>or
3t,t3rn^1et 8iav6n ^l^o^lsg lii^lina-^-. 25, ll!i

aluin liupil.

Z. 24. (3)" ^ '

A n z e l g e.
Das dermal in den Schulen

vorgeschriebene, und von dem hochw.
fürstblschöflichen Consistorium der
Diözesan - Geistlichkett auch zum P r i -
vat- und Kirchengebrauche empfoh-
lene kra in ische^ E v a n g e l i e n -
buch ist bei dem^chuldücher-Unter-
verleger in Laibach, k. k. Normal-
schullehrer J o s e p h P e h a r z , m
der Studentengasse Haus-Nr . 294,
ungebunden zu 40 kr., gebunden im
ledernen Rücken zu 5o kr. zu haben.

(3 Intell.-Blatt Nr. 6 d. l^. Jänner 18^0.)
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7

bürgerlicher Gastgeber in Cilli,
findet sich, um möglichen Irrungen und Mißverständnissen vorzubeugen,

veranlaßt, denen

hochverehrten?. .̂ Herren Reisendm
hiermit ergebenst bekannt zu machen, daß der

Gescllschaslswllgcn
fortan, wie bisher, alle Wochen zwei M a l (Dinstag und Samstag)

aus dem

NüA!M5k Alm Ml'BkN ^lHAtt
nach Marburg abgeht. Daher werden sowohl die Passagiere als auch die

allenfallsigen Frachtstücke, so wie früher, noch fortwährend im

Gasthofe zum weißen Ochsen
aufgenommen und verläßlich befördert, wobei noch insbesondere bemerkt
wird, daß für diese Fahrten eben so bequeme als saubere Wägen herge-

richtet wurden.

Diese Gelegenheit benutzend erlaube ich mir zugleich , ^ dem Hoch-
verehrten Publikum, so wie denen ?. 1". Herren Reisenden für den zahl-
reichen Zuspruch, mit welchen Sie mich bisher gütigst beehrten, meinen
innigsten Dank abzustatten, und namentlich den letzteren meinen wohllxr-
genchteten, mit zahlreichen, geschmackvollen meublltten Zimmern versehenen
Gasthof, welcher nun den solidesten beigezählt werden dürfte, bestens zu
empfehlen, mdem ich zugleich wie bisher für schnelle und gute Bedienung
mit einer Auswahl gut und geschmackhaft bereiteter Speisen und echten
Getränken, zu den möglichst billigen tariffmäßigen Preisen, emsigst Sorge
zu tragen verspreche. Schließlich bemerke ich noch, daß eigends bestimmte
Fahrgelegenheiten m die Nähe und Ferne, gegen billige Bedingungen,
stets bei mir zu finden jepn werden.

I n Anbetracht alles dessen bittet um einen fortgesetzten geneigten
Zuspruch

ergebenster
Cil l l am 2g. December l339. A n t o n B ö h m ,

bürgl Gastgebe?.
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3 ä7. (i)

Das Haus in dcr Schischka Nr.
29, zum Aug' Gottes genannt, lst
s.ilnütt Garten, Acker und Wald aus
freier Hand zu verkaufen.

Beamten-Aufnahme.
Bei der Grund-, Bezirks-und

Landgerichts - Herrschaft Wöllann
nächst Cilit, wird cm zweiter Amts-
schrcidcr, der sich zugleich zur Auf-
sicht bel der herrschaftlichen Oecono-
mle, dann Wein- und Getteldeze-
hcnterhedung verwenden zu lassen
bat, aufgenommen. Gute geläufige
Schrift, bereitwillige Verwendung,
Treue, Nüchternheit und Kenntniß
der krainischen Sprache wird aus-
drücklich bedungen. Bewerber haben
ihre mit Zeugnissen belegten Gesuche
bis halben Februar 18^0 an die I n -
habung dieser Herrschaft frankirt zu
überreichen.

3. 26. (3)

Q u i n t e s s e n z -
Nosm^rin Gel.
Neue Entdeckung des Eigenthümers
und Fabrikanten An ton de M a n -
zon i in Trieft, O)inraäel CiosaäÄ

Nr. 195.
Gefertigter Fabrikant dieser

in Tricst rühmlichst bekannten
Qu in tessenz , fünffach destil-
l i l t , macht ergebenst bekannt,
daß er in dieser Provinzial-
Hauptstadt ^0 Tage sich aufhal-
ten, und die Flasche dieser Quint-
essenz zu 40 kr. verabreichen wird.
Seine Wohnung ist bei der g 0 l d-
n e n S c h n a l l e neben dem Ca-
Kno

auö Trieste

Die Niederlage dieses Quintes-
senz-Oeis ist in Laibach am Haupt«
platze bei Leop.Paternolli; in Adels-
berg bei Nicolaus Poll, und inFiu-
me bei Anton Karlezkl.

Literarische Anzeigen.

Ugnaz Gdlen von Nleinmagr,
Bucdhätibler in tachach, lfi zu haben«

M a l i n k o w s k i , D r . A . V. , H a n d b u c h , zu-
nächst für k. k. östcr. (^ameralbeamte, enthalltnd:
eine Darstellung des FinanzwcscnS Ocsicrrcichs.
dann des öster. GewevdS. uno (Zamclall?eatnl»n»
rresens, 2 Bände Wicn 16^0. 5 si.

Blumentritt, Sammlung oer von Anfang
des Jahres l6Z2 bis Onde März l ^ hinsichtllch
des öster. Gesetzbuches über Berbrcchen nachträg-
lich elschicnencn Verordnungen und Gesetze. Wien
1840. 36 kr.

Haimerl, Dr. Fr. X , Vortrage über den
Concurs der Gläubiger nach den ,n den osierr.
Slaaien gellende» Gesetzen. Wien >8/zo. 2 si.

Seid l , G . , Mllitargeschaftsstyl. Wien
iLIg 2 ft.

Körber, Militärgeschäftsstyl. Wien, 2 ft.
40 kr.

Komm, Dr. I . N , neuestes Werk von dsr
Geburtshilfe für Hebammen, in windischer Spra»
H t / unter dem T i te l : liukv« n l̂ ^orolli»? f)o-

klnem lilhographirten Schrvangerschafls-Kalell«
der. Gräh «840. 25 Bogen stark, 2 ft, 3« kr.

Göthe's sämmtliche Werke in 12 Banden.
Vollständigste, mit Bemerkungen. Gesprächen
und Briefen von Göthe an Schiller, Lavatcr,
Zelter, Eckcr.m.nm u. A- Vermehrte und mit
Kupfern verschönerte Median «Octao« Ausgabe,
auf vorzüglichem Papier mit scharfem und cor.
rectem Druck, 52« Bogen stark. I n ermäßigten
allerroohlseilsten Preisen, nur allein giltlg fü?
den gegenwältigen Exem^larien'i^orrach. ,9 fl.
3o kr.

Hu fe land 's Ünok i r i6 lon meckcum. A n l e i -
tung jur medicinischen Praxis, als Vermachtniß
einer fünfzigjährigen Praxis. Dritte vermehrte
Auftage mit des Verfassers Bi ldniß, in einer
Prachtausgabe. 5 st. 4c> lr.

Schmio's Volks- und Iugendschriftcn, 12
Bände. Vollständigste allcr bisher erschienenen
Ausgaben, mit Kupfern, auf schönem Papier,
mit neuen Lettern in Taschenformat, gleich der

.Schiller'schen Stuttgarter Taschen-Ausgabe ge-
diuckt, 5 ft. .5 kr.

Preis-Verzeichnlß der aus der Central-
Obstbaum- und Nebenschule der k< k. steyermär-
tischen LandwirthschaftS'GeseNschaft in Grätz ab»
zugebenden Pfropfreiser, Obsibäume-, Rcben«
würzlinge und Sämereien für daüIahr »84/)'.


